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Leonid Ivanovi# Fëdorov

✝ 04. November 1879; * 07. März 1935

Exarch, russischer Priester byzantinischen Ritus

1902 Übertritt zum katholischen Glauben, 1911 Priesterweihe

nach byzantinischem Ritus, Eintritt in den griechisch-katholischen

Studitenorden, 1914 Verhaftung und Verbannung nach Tobolsk, 1916

Freilassung, 1917 Ernennung zum Exarchen der russischen Katholiken,

1921 Anerkennung durch Papst Pius XI. und Pfarrer bei Heilig Geist in

Petrograd, 1922 Verhaftung und sofortige Freilassung, 1923 erneute

Verhaftung und Verurteilung zu zehn Jahren Zuchthaus, 1926 Entlassung

und noch im selben Jahr erneute Verhaftung sowie Verurteilung zu drei

Jahren Konzentrationslager, 1929 Entlassung und Verbannung nach

Archangelsk, 1931 erneute Verhaftung und Verbannung nach Kotlas,

1933 Entlassung aus der Verbannung, 2001 Seligsprechung.
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